
 
Leben im Cyberspace – Was kommt noch alles auf uns zu? 

Einblick in aktuelle und bevorstehende Medienentwicklungen 
Stichworte zum Referat von Thomas Merz-Abt1. 
 

Übergreifende Trends der Medienentwicklung 
- Immer rascher neue Entwicklungsschritte 
- Kommunikation wird immer einfacher, immer schneller und wirkungsvoller, an immer kleinere Geräte 

gebunden, immer umfassender mobil verfügbar und immer mehr vernetzt. 
 
Zur Bedeutung der Information 
Informationen schaffen das meinem Denken, Planen, meinen Strategien, meinen Entscheidungen 
zugrunde liegende „Koordinatensystem“. Ohne Information ist keine Planung, keine Orientierung, keine 
Entscheidung möglich. Klassische Informationsmedien schaffen für eine Gesellschaft die unerlässliche 
Basis für die Identifikation von Problemen, die Entwicklung von Lösungsansätzen, deren Diskussion und 
Entscheidung – also unverzichtbare Basis für politische Mündigkeit. 
 
Kernfrage: Sind wir eigentlich besser informiert? 
- Wissenskluftforschung sagt: Es gibt gesellschaftliche Gruppen, die sind tatsächlich besser informiert; 

aber die Unterschiede werden grösser, nicht kleiner. 
- Viele wissen nicht wirklich mehr, sondern verfügen lediglich über sehr viel mehr Halbwissen. 

(„Halbwissen ist aber nicht die Vorstufe der Bildung, sondern ihr Todfeind“ – Adorno) 
- Max Otte: Gerade die Überfülle an Informationen macht es zunehmend schwieriger, wirklich 

informiert zu sein – und wird damit zum zentralen Problem. 
 
Trends der Medienentwicklung 
1) Virtuelle Parallelwelt; Leben auch im „Metaverse“ 
2) Vom Push- zum Pull-Prinzip in der Nachrichtenverbreitung 
3) Web 3.0 – oder wenn das Internet „denken“ und „lesen“ lernt 
4) Ubiquitous computing; Internet der Dinge 
5) Verselbständigung des Computers 
6) Cloud computing/grid computing 
7) Digitale Assistenten/Neuro-Enhancement; Augmented Reality 
8) Entferntere Szenarien: Verschmelzung von Mensch und Computer (siehe Literatur Kurzweil) bzw. 

Verschmelzung von Biotechnologie, Nanotechnologie und Informationstechnologie (siehe Pearson) 
 
Risiken 
• Abhängigkeit von technischer Infrastruktur (Elektrizität, Internet mit allen Komponenten) 
• Schwierigkeit der Information und Orientierung in der Überfülle 
• Zunehmende Abhängigkeit von technischen Entscheidungshilfen bis hin zu computergestützten 

Entscheidungen, die von Menschen gar nicht mehr in ihrer Tragweite abgeschätzt werden können 
sowie Einschränkung in Denken und Handeln durch computersgestützte Entscheidungshilfen 

• Fehlende ethische Reflexion der raschen technischen Weiterentwicklung; fehlende Zeit, die 
Phänomene im Hinblick auf gesellschaftliche Bedeutung zu reflektieren und Konsequenzen zu ziehen 

• Datenmissbrauch und -diebstahl, Perfektion der Überwachung 
• Übergang von einer von Menschen beherrschten Technik zu einer den Menschen beherrschenden 

Technik (Schirrmacher) 
 
Pädagogische Konsequenzen: Förderung grundlegender philosophischer Kompetenz 
- Was stimmt? Was ist wahr? Worauf kann ich mich verlassen? Wann bin ich wirklich informiert?  

Vorsicht vor Informiertheitsillusion! 
- Was ist wichtig? … kurz- und langfristig? 
- Was ist zu tun? Was ist richtig, was falsch? Was ist sozial verantwortlich, nachhaltig? 
- Was ist schön? Was tut gut? Was gefällt? Was macht glücklich? 

… und wie gewährleisten wir als Gesellschaft ein Mediensystem, das die notwendigen Leistungen 
erbringt – und ein Schulsystem, das die notwendigen Kompetenzen fördert? 

                                        
1Referat anlässlich des „Montagsmenus“ der PH Zürich von Prof. Dr. phil. Thomas Merz-Abt. Zürich, 
26.04.2010. www.phzh.ch/personen/thomas.merz    www.medienbildung.ch    thomas.merz@phzh.ch  
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